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Brotterode-Trusetal, den 04.12.2014 

 

 

Beschlussvorlage für die Stadtratssitzung am 08.12.2014 
 

 

Betreff:     Verlängerung des Betreibervertrages für das Inselbergbad 

 

 

Beschlussvorlage: Der Bürgermeister wird beauftragt den Betreibervertrag für das Inselbergbad mit der Tourismus 

GmbH Brotterode-Trusetal bis zum 31.12.2015 zu verlängern. Damit wird diese in die Lage 

versetzt, die Verträge mit dem Personal ebenfalls zu verlängern. 

 

Dringlichkeit ist begründet, da alle das Inselbergbad betreffenden Verträge zum 31.12.2014 

auslaufen. Dazu zählen unter anderem die Betreiber- und die Arbeitsverträge. 

 

 

Begründung 

Alle Fraktionen im Stadtrat Brotterode-Trusetal, zahlreiche Vertreter der umliegenden Gemeinden sowie 

verantwortliche im Landkreis sind sich einig, dass das Inselbergbad wichtig für die ganze Region ist. Das zeigt sich 

unter anderem in Zusagen zur finanziellen Unterstützung. Voraussetzung dieser Unterstützung ist allerdings der 

Fortbestand des Bades. 

 

Durch die technische und betriebswirtschaftliche Analyse durch den Sachverständigen Herr Tröger wurde aufgezeigt, 

dass das Bad kurzfristig mit einem geringen Zuschuss der Stadt betrieben werden kann. 

 

Durch die Verlängerung der Verträge um 1 Jahr soll Zeit gewonnen werden um für das Bad eine langfristige Lösung 

ohne Zuschüsse der Stadt zu finden. 
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Die Finanzierung des für 2015 prognostizierten Zuschussbedarfs erfolgt durch 75.000 € als Zuschuss vom Landkreis, 

durch 25.000 € als Beteiligung von anderen Kommunen (Schmalkalden) sowie 50.000 € als Eigenanteil durch einmalig 

höheren Ertrag aus dem Kommunalwald ab Q3/15. Eine weitere Voraussetzung ist die Beendigung des derzeit gültigen 

Wärmeliefervertrages. 

 

 

 

Ulrich Wolf 

Vorsitzender BfBT Fraktion 

 


